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Der Vorstand

Sport ist im Verein erst schön – werden auch Sie Mitglied beim SFL!
Aktuellste Informationen, Kursbuchungen, Veranstaltungen & Termine u.v.m.

www.sf-laubendorf.de
Fußball Junioren & Senioren  •  Mädchenfußball  •  Frauenfußball  •  Alte Herren  •  Baby Tre�  •  Kinderturnen  •  Yoga für Schwangere  •  Damengymnastik  •  Seni-

orengymnastik  •  Yoga  •  Fit Aktiv  •  Dance   •  Dynamix (Zumba)  •  Rückentraining  •  Ski fahren  •  Ringen  •  AthleticBoxx  •  Sängerfreunde 

Theatergruppe  •  Kletter- & Wandergruppe 

Liebe Mitglieder und Freunde des SFL,

das Jahr 2025 neigt sich langsam aber sicher dem Ende 
entgegen. Erfahrungsgemäß hat es gerade diese Zeit in 
sich, deshalb ho�e ich, dass Ihr alle die Wintermonate et-
was genießen könnt und euch im stressigen Alltag trotz-
dem ein paar ruhige Momente und Stunden scha�t um 
Kraft zu tanken.

Wie immer, blicken wir wieder zurück auf ein erlebnisrei-
ches Jahr voller Feste und Veranstaltungen  zuletzt unse-
re Laubendorfer Kirchweih, die mit vielen Helfern und de-
ren großem Herzblut wieder einmal ein voller Erfolg war.

DANKE! An dieser Stelle
 -  dem Sportheimteam, welches bei Heimspielen und 

Geburtstagen die Gäste hervorragend betreut und 
bewirtet

 -  dem Vergnügungsausschuss für die großartige Or-
ganisation aller Feste und Veranstaltungen

 -  den vielen Helfern vor, während und nach unseren 
Feierlichkeiten, die alle zum Gelingen beitragen.

 -  den Trainern, Übungsleitern, Gruppenleitern, Abtei-
lungsleiter und Helfern, die ehrenamtlich dafür sor-
gen das alles läuft.

Doch wer glaubt, dass es beim SFL ruhiger wird, nur, weil 
auf den Sportplätzen weniger Betrieb ist, der täuscht sich.
Denn, wenn der Fußball in die Winterpause geht legt die 
Gymnastikabteilung nochmal richtig los. Mit Zumba am 
Donnerstagabend und LaTeen Dance für die Teens ab 12 
Jahren und vielen weitern Angeboten lässt es sich auch 
in der kalten Jahreszeit ordentlich schwitzen.

Auch die Skiabteilung startete am 01. November mit ih-
rem traditionellen Frühschoppen in die neue Saison. Mit 
Skigymnastik am Mittwoch Abend zur Vorbereitung auf 
die kommenden Skitage und einem  Winterprogramm 

mit neuen Reisezielen wartet 
ein tolles Winterprogramm für 
alle Ski-Begeisterte. Und viel-
leicht klappt´s auch diesen Win-
ter wieder einmal mit ein paar 
Abfahrten auf unserem eigenen 
Skihang.

Etwas ruhiger und besinnlicher 
präsentiert sich unsere Sänge-
rabteilung am 07. Dezember beim Adventskonzert in der 
St. Georgs Kirche in Laubendorf.
Ein Abend als Start in die besinnliche Weihnachtszeit.

Bei Punsch, Glühwein und gemütlichen Beisammensein 
war der Adventszauber am 29.11 wieder ein harmonischer 
Ausklang des Vereinsjahres. Auch dieses Jahr konnten 
wir wohlverdiente Vereinsmitglieder ehren, viele Jubilä-
en mit beeindruckenden Ehrungen wieder z.B. 60 Jahre 
Mitgliedschaft oder 40 Jahre Ehrenamt. Der Einsatz, die 
Beständigkeit und Treue zum Verein über einen so lan-
gen Zeitraum ist gerade in der heutigen Zeit bedeutend 
und nicht selbstverständlich.

Zum Jahresende gilt ein besonderer Dank allen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern, Unterstützern und 
Sponsoren des SFL. Ohne euren Einsatz wäre es nicht 
möglich, einen Verein wie wir Ihn kennen und lieben zu 
bewahren und aufrecht zu erhalten.

Euch allen wünsche ich fröhliche und unbeschwerte Fei-
ertage im Kreise eurer Lieben,
einen guten und vor allem gesunden Start ins neue Jahr.

Herzlichst Euer
Sebastian Meier
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Berichte aus der Fußballabteilung

Bericht der Herrenmannschaften 

Saisonverlauf der 1. Mannschaft
Die 1. Mannschaft erwischte einen Traumstart in die neue 
Spielzeit unter Trainer Jörg Tauchmann: Im Auftaktspiel 
gelang ein beeindruckender 7:1-Heimsieg gegen die 
SpVgg Nürnberg. Danach folgte ein 1:1-Unentschieden 
gegen den TSV Roßtal, bevor man sich beim TSV Cadolz-
burg von Ex-SFL-Coach Apel in letzter Minute unglück-
lich mit 2:3 geschlagen geben musste.
Im vierten Spiel zeigte das Team erneut seine Stärke und 
gewann bei der SGV Nürnberg-Fürth 1883 II mit 2:1. An-
schließend gab es jedoch Rückschläge: Gegen den Ta-
bellenführer Türk. SV Gostenhof Nürnberg unterlag man 
0:2, und auch beim FC Serbia Nürnberg reichte eine frü-
he Führung nicht – die Partie endete 2:4.
Die folgenden Begegnungen waren wahre Torfestivals: 
Beim TSV Azzurri Südwest Nürnberg erkämpfte sich die 
Mannschaft nach wechselnder Führung ein 3:3, und im 
Kärwaheimspiel gegen den SC Obermichelbach gab es 
ein spektakuläres 4:4. Danach folgte ein überzeugender 
4:1-Auswärtssieg bei GSV Megas Alexandros Nürnberg. 
Im Derby gegen den SV Burggrafenhof trennte man sich 
3:3, bevor zwei wichtige Siege eingefahren wurden: 2:0 
bei SSV Elektra Hellas und 4:1 im Heimspiel gegen STV 
Deutenbach II.
Zum Abschluss der Hinrunde musste die Mannschaft 
eine bittere 0:4-Niederlage im Derby gegen den TSV 
Langenzenn hinnehmen. Die Rückrunde begann da-
gegen vielversprechend: Nach dem wetterbedingten 
Ausfall des ersten Spiels gewann man zu Hause gegen 
Roßtal mit 3:0. Im Nachholspiel bei der SpVgg Nürn-
berg gab es ein hart umkämpftes 2:2. Gegen Cadolz-
burg gelang die Revanche mit einem 4:2-Auswärtssieg, 
und schließlich verabschiedete sich die Mannschaft mit 
einem 3:1-Erfolg bei SGV Nürnberg-Fürth 1883 II in die 
Winterpause.
Nach 9 Siegen, 5 Unentschieden und 4 Niederlagen 
überwintert die 1. Mannschaft auf einem starken 5. Tabel-
lenplatz. 

Fazit unseres Trainers Jörg Tauchmann zur Hin-
runde der  1. Mannschaft 
Der Grundstein für eine erfolgreiche Saison wurde im 
letzten halben Jahr von beiden Mannschaften gelegt und 
ich freue mich darauf, was noch für Herausforderungen 
so alles auf uns zukommen werden.

Saisonverlauf der 2. Mannschaft 
Die Spielzeit begann denkbar unglücklich: Trotz zwi-
schenzeitlicher Führung unterlag die Mannschaft im Auf-
taktspiel der SG Neuhof/Trautskirchen II knapp mit 1:2. 
Im zweiten Duell zeigte das Team Moral und holte bei der 
Reserve des TSV Roßtal nach einem 0:2-Rückstand noch 
ein 2:2 – der erste Punkt der Saison.
Es folgte eine schwierige Phase mit klaren Niederlagen: 
Gegen Cadolzburg II (2:6) und den TSV Wachendorf 
(1:6) war man chancenlos. Auch in Ammerndorf blieb 
man ohne Torerfolg und verlor 0:1, obwohl die Partie hart 
umkämpft war. Gegen die SG Puschendorf/Tuchenbach 
(0:4) und im Nachbarschaftsduell bei Wilhermsdorf (0:6) 
setzte es weitere Rückschläge.
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Ein kleiner Lichtblick kam mit dem torlosen Remis bei der 
SpVgg Markt Baudenbach, wo beide Keeper glänzten. 
Danach erkämpfte sich die Mannschaft bei der Reserve 
des TSV Neustadt/Aisch nach einem 0:2-Rückstand noch 
ein 2:2. Gegen die Veitsbronner Reserve (0:2) und die SG 
Münchsteinach/Diespeck (0:8) gab es erneut deutliche 
Niederlagen, bevor man sich bei der SG Flachslanden/
Rügland (1:1) und beim SV Losaurach II (1:1) jeweils einen 
Punkt sicherte.
Die Rückrunde brachte die Wende: Mit einem klaren 4:0 
gegen Roßtal II feierte die Mannschaft den ersten Sai-
sonsieg und einen perfekten Start ins neue Jahr. Es folg-
te ein stark erkämpftes 1:1 bei Cadolzburg II, bevor man 
im Nachholspiel bei Neuhof/Trautskirchen II dank Blitz-
start einen wichtigen 2:1-Auswärtserfolg einfuhr. Zum 
Abschluss vor der Winterpause gelang nach Rückstand 
ein 2:1-Heimsieg gegen Ammerndorf – ein versöhnlicher 
Abschluss einer wechselhaften Hinserie.
Nach 3 Siegen, 6 Unentschieden und 8 Niederlagen 
überwintert die 2. Mannschaft auf dem 12. Tabellenplatz. 

Fazit unseres Trainers Christian Keinrath zur Hin-
runde der 2. Mannschaft 
Die Hinrunde war für 
uns ein spannender und 
lehrreicher Prozess. Mit 
dem neuen Trainerteam 
– Jörg und mir – hat sich 
vom ersten Tag an eine 
hervorragende Zusam-
menarbeit entwickelt. Der 
Austausch war immer of-
fen und konstruktiv, was 
sich positiv auf die ge-
samte Mannschaft aus-
gewirkt hat.
Von Beginn an war die 
Stimmung im Team be-
merkenswert positiv und 
dieses Miteinander hat 

sich über die gesamte Hinrunde hinweg getra-
gen.
Die Ligeneinteilung war und ist schon eine rie-
sengroße Herausforderung.
Trotzdem konnten wir in 17 Spielen 3 Siege und 
6 Unentschieden einfahren. Dem gegenüber 
stehen 8 Niederlagen. Den Einsatzwillen konnte 
man der Mannschaft nie absprechen, selbst in 
schwierigen Spielen wurde nie aufgegeben und 
bis zum Schlusspfi� alles gegeben.
Nach anfänglichen Schwierigkeiten haben wir in 
den letzten Wochen wieder in die Spur gefunden 
und aus den letzten fünf Spielen starke 11 von 
möglichen 15 Punkten geholt. 
Diese Entwicklung zeigt, dass wir auf dem rich-
tigen Weg sind – die letzten Wochen machen 
definitiv Lust auf mehr.
Nun steht die wohlverdiente Erholung im Vorder-

grund, bevor Ende Januar die Vorbereitung auf die Rück-
runde startet.

Herzlichen Glückwunsch zur Hochzeit
Im August durften wir unserem Kapitän der 2. Mann-
schaft Lukas Jakob und seiner Vanessa zur kirchlichen 
Trauung gratulieren. Wir wünschen euch für euren weite-
ren gemeinsamen Lebensweg von Herzen alles Gute und 
viele schöne gemeinsame Erlebnisse.
Die Herrenmannschaften verabschieden sich in die wohl-
verdiente Winterpause und wünschen allen Frohe Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2026. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei unseren Fans, 
Zuschauer*innen und Ehrenamtlichen für die Unterstüt-
zung am Spielfeldrand, bei unseren Fotografen für viele 
zahlreiche tolle Sportfotos, bei unseren Platzwarten für die 
Pflege der Rasenplätze und natürlich bei unseren Trainern 
Jörg und Keini für den kompetenten und motivierenden 
Einsatz bei den vielen Trainingseinheiten und Spielen!

Eure Herrenmannschaften!
Christoph Schoenauer
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Vielen Dank an die Firma Gattinger für das Sponsoring!

Ein herzliches Dankeschön geht an die Firma Gattinger, 
die unsere 1. und 2. Mannschaft mit neuen Adidas-Polo-
shirts ausgestattet hat.
Ein besonderer Dank gilt Thomas Gattinger, der selbst 
viele Jahre als aktiver Spieler für unsere 1. und 2. Mann-
schaft auf dem Platz stand. Die Verbundenheit zur Mann-
schaft bleibt – nicht zuletzt durch seinen Sohn Anton, der 
aktuell regelmäßig für die Erste auf Torejagd geht.
Die o�izielle Übergabe der Polos fand im Rahmen der 
Laubendorfer Kirchweih statt. Stellvertretend für beide 
Mannschaften bedankte sich Jan Körber persönlich bei 
Thomas für die großzügige Unterstützung.

Lieber Thomas, vielen Dank für dein Engagement und 
deine langjährige Verbundenheit zu unserer Mann-
schaft!

Heizung
Sanitär 
Solar

Tel. 09102/99 36 72 I Mobil. 0170/2 96 73 58
info@thomas-gattinger.de

Thomas 

Gattinger
Meiersberger Str. 29
90579 Langenzenn

Mit Bäderausstellung & 3D-Badplanung

Bitte berücksichtigen Sie 
bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten. 

Vielen Dank.
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Alte Herren

Traditionself siegt zum Jahresabschluss gegen SC 
Obermichelbach
Mit einem 6:2 Erfolg gegen den SC Obermichelbach 
konnte die Traditionself ihr letztes Spiel im Jahr erfolg-
reich gestalten.
Spielbericht:
SF Laubendorf : SC Obermichelbach         6:2 (4:0)
Die Partie begann rasant. Bereits in der 1. Spielminute 
konnte der über rechts freigespielte Benkert auf Forst-
meier querlegen der zum 1:0 traf. Nur eine Minute später 
war es wieder Forstmeier der auf 2:0 erhöhte. Nach einer 
knappen Viertelstunde schnürte der spielfreudige Forst-
meier gar einen lupenreinen Hattrick. Das 4:0 besorgte 
Keinrath der einen zu kurz abgewehrten Eckball satt ins 
rechte Eck jagte. Nach der hohen Führung ließ der SFl 
es etwas ruhiger angehen, stellenweise auch zu ruhig 
und ö�nete so das Spielfeld für den Gegner die ihrerseits 
jetzt die ein oder andere Chance verbuchen konnten. 
Aber entweder verzogen sie oder Blank war zur Stelle. 
So ging es mit dem 4:0 in die Pause. Nach dem Seiten-
wechsel raufte man sich wieder zusammen, drängte den 
Gegner hinten rein und ließ den Ball wieder besser lau-
fen. Folge waren zahlreiche Tormöglichkeiten. Allerdings 
betrieb man auch Chancenwucher. Tiefel zog über den 
Kasten, Wagner scheiterte am Aluminium und schoss 
einen Verteidiger an, Forstmeier köpfte freistehend vor-
bei und Sand traf das Außennetz nur um einen Teil der 

Möglichkeiten zu nennen. Gegen Ende der Partie schlich 
sich dann erneut der Schlendrian ein. Man stand zu of-
fen und ließ den Gegner viel zu viel Räume und leistete 
sich den ein oder anderen unsauberen Pass. Dieses Mal 
wussten die Obermichelbacher das auch zu nutzen und 
konnten binnen kürzester Zeit das Ergebnis auf 4:2 ver-
kürzen. Aber der SFL blieb unbeeindruckt und sammelte 
sich nochmal. In den Schlussminuten konnten abermals 
Forstmeier und Knies den 6:2 Endstand herstellen.
Damit endete für die Traditionself das erfolgreiche Spiel-
jahr 2025. Leider musste man auch die ein oder andere 
Verletzung beklagen.
In 13 Spielen (inkl. Länderspiel bei der AH Fahrt) ge-
langen der Traditionself 11 Siege und man musste nur 1 
Unentschieden und eine Niederlage hinnehmen. Hinzu 
kommt ein 3. Platz beim Burggrafenhofer Jubiläumstur-
nier, bei dem man ein Spiel verlor und eines gewann. Ins-
gesamt erreichte man ein Torverhältnis von 59:22.
Aber auch in der Winterpause wird es nicht ruhig um die 
Traditionself. Im Winterprogramm sind zahlreiche Events 
geplant, bei denen andere Sportarten und die Gesellig-
keit im Mittelpunkt stehen sollen.
Sobald das genaue Winterprogramm feststeht wird an 
dieser Stelle darüber informiert.
An dieser Stelle ein großes Dankeschön für die Unter-
stützung der Fans, für die Organisation der Spiele und 
der Verpflegung sowie den Gegnern für die fairen Spiele. 
Den Verletzten gute Besserung.

3 Tage im Rheinland – SFL-Traditonself auf Tour
Wie fast immer auf unseren „Länderspiel“-Reisen sind 
wir um den Feiertag 3. Oktober auch in diesem Jahr un-
terwegs gewesen.
Leider war der Bus nicht komplett ausgebucht, aber wir 
hatten wieder viel Spaß mit der ganzen reisenden Truppe 
und unserer Stamm-Busfahrerin Sonja sowieso. 
Los ging es also am 3. Oktober zu einer für SFL-Tradi-
tions-Elf-Reisen sehr humanen Zeit um 8.00 Uhr an den 
üblichen Tre�punkten Richtung Düsseldorf. 
Also kurz zusammengefasst, Gepäck einladen, Platz su-
chen und dann den Kühlschrank mit bestücken.  Nach-
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dem das alles erfolgt ist, waren wir bereit und gespannt, 
was uns diese Reise dann so bringen wird. Nach einem 
lustigen ersten Teil der Fahrt, war unser erster längerer 
Aufenthalt in Höhe Kassel, wo dann auch das übliche 
Vesper eingenommen wurde. Warm, war es nicht gerade 
– aber immerhin kein Regen. Im Bus konnte man sich ja 
wieder aufwärmen. 
Der Plan sah vor, dass wir zuerst beim Hotel in Düssel-
dorf kurz einchecken und dann weiter zum „Länderspiel-
Ort“ nach Hilden weiterfahren. Allerdings lag das Hotel 
in einer sehr befahrenen engen Straße und durch einen 
U-Bahn-Umbau in Düsseldorf, fuhr auch der Schienen-
ersatzverkehr (sprich Busse) genau durch diese Straße. 
Also Sonja konnte hier nicht halten. Wir suchten einen 
geeigneten Platz und haben ausgeladen, Sonja fuhr mit 
dem Bus weiter und hat uns dann nach der vereinbarten 
Zeit wieder abgeholt. Dann ging es weiter nach Hilden, 
einem Stadtteil von Düsseldorf – hier haben wir dann 
das Patenkind von Wolfgang Bernreuther getro�en, die 
auch mitgeholfen hat, das „Länderspiel“ überhaupt mög-
lich zu machen. Wir wurden sehr freundlich empfangen 
und auch die Platzbedingungen waren einwandfrei. Die 
Anzahl der Auswechselspieler war zwar etwas ungleich 
(Hilden hatte gefühlt noch ein komplettes zweites Team 
zur Verfügung) – aber egal unsere Traditionself ist gut 
in Schuss und so konnten wir die Partie mit 3:6 für uns 
entscheiden. Danke ganz besonders an Christian, der bis 
kurz vor Anpfi� noch nicht wusste, dass er als Keeper 

einspringen muss, dies aber souverän gemeistert hat. 
Danach war für uns ein Abendessen im angrenzenden 
Sportheim vereinbart und so haben wir das mal über-
nommen. Inkl. unserer eigenen Musikbox und nachdem 
der Glubb just an diesem Abend auch noch in Düssel-
dorf gespielt hat, konnten wir die Partie gemeinsam 
mit den Hildenern (die tendenziell natürlich  auch eher 
Düsseldorf-Fans sind) anschauen.  Kurzzeitig wurde es 
im Sportheim etwas still, als Michi die „Legende lebt“ ein-
gespielt hat und unsere anwesenden Club-Fans hier na-
türlich mitgesungen haben, ein Tote-Hosen Song sorgte 
wieder für Ausgleich und das Spiel ging ja auch Hin- und 
Her und endete dann mit einem 2:3 Auswärtssieg für den 
Glubb. Die von den Hildenern spendierten Fässer Altbier 
hatten wir in der Zwischenzeit gemeinschaftlich geleert 
und es ging mit dem Bus zurück ins Hotel. Für etwas Auf-
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regung sorgte eine Sporttasche die wir, nach mehrfacher 
Rücksprache mit den Hildenener, mit in den Bus genom-
men hatten, die dann doch nicht zu uns gehörte und wir 
aber schon 20 Minuten gefahren waren – hat dann etwas 
gedauert, aber wir konnten dann weiter Richtung Hotel 
fahren. Je nach Wunsch wurde dann entweder ins Hotel 
oder noch in die anliegenden Kneippen gegangen und 
ein schöner erster Tage ging zu Ende.
Am nächsten Tag, nach ausreichendem und sehr gutem 
Frühstück ging es dann Richtung Düsseldorf, mit Schie-
nenersatzverkehr, aber Funki hat hier für Durchblick ge-
sorgt und so sind wir dann gut an der KÖ (Königsalle) 
aufgeschlagen. Leider bei strömenden Regen, so dass 
wir uns wieder in zwei Gruppen aufgeteilt haben, die ei-
nen die gleich ein Lokal angesteuert haben und die an-
dere Gruppe die, trotz des Wetters, etwas von der Stadt 
sehen wollten. Wir haben uns dann für einen „Hop-On-
Hop-O�“-Bus entschieden. Die Haltestelle zu finden war 
etwas tricky und vor allem hat es geschüttet was runter 
ging. Die Schirme halfen einigermaßen und als dann end-
lich der Bus da war, hatten wir zumindest einen Sitzplatz 
ohne Regen von oben. Sicht allerdings eher weniger, da 
die Scheiben dermaßen angelaufen waren und wir mehr 
eine „Hörfahrt“ hatten. Aber wir haben das Beste daraus 
gemacht. Nach der Fahrt hat es dann tatsächlich aufge-
hört zu Regnen und wir haben uns dann mit dem zweiten 
Teil der Gruppe wieder vereint. Zusammen ging es dann 
an den Rhein. Angekommen am Anleger der Personen-
schi�fahrt, warteten wir dann auf unser Schi�, welches 
uns die Highlights an einem kurzen Abschnitt des Rheins 
(linke und rechte Seite) zeigte. Es war kalt, hat aber nicht 
mehr geregnet und einen Teil hatte die HopOn HopO�-
Bus-Truppe bereits von der Landseite gesehen, von der 
Wasserseite aus war es dann noch beindruckender, vor 
allem weil es ja nun nicht mehr geregnet hat.
Wieder an Land ging es mit der ganzen Truppe ins „Ueri-
ge“ einer der Traditons-Alt-Brauereien in Düsseldorf. Vor 
dem Essen wurden wir in zwei Gruppen eingeteilt und 
die Führung durch die altehrwürdige Brauerei konnte be-
ginnen. Allerdings sind eher die Mauern, denn die Tech-
nik der Brauerei wird gerade auf den Kopf gestellt und ist 
topmodern. Für uns Franken gar nicht so vorstellbar, aber 
das Altbier ist wohl in den USA und auf der ganzen Welt 

sehr beliebt und die Brauerei exportiert das dann Con-
tainerweise nach Übersee. Wieder zurück, wurde dann 
das angesprochenen Altbier zusammen mit dem Abend-
essen konsumiert. Im Anschluss ging es dann wieder in 
kleinen Gruppen entweder in die Altstadt oder Richtung 
Hotel. Ein Halt bei an einem Straßenstand musste dann 
aber schon noch sein. Wer von Euch kennt ihn – den „Kil-
lepitsch“? Wir haben natürlich probiert – da es aber auch 
hier eine historische Geschichte gibt, bin ich gleich ins 
Fettnäpfchen getreten, als ich das Stamperl (mit Fortuna 
Düsseldorf Logo darauf) in einem weggekippt habe. Eine 
Dame hat mich dann zurechtgewiesen, dass man „Kil-
lepitsch“ genießen muss, weil wohl im Zweiten Weltkrieg 
in den Bunkern in Düsseldorf der Likör rationiert wurde 
und man ihn immer mit dem Bewusstsein getrunken hat, 
dass es vielleicht das letzte Mal sein könnte….
Am nächsten Tag, sind wir pünktlich in den Bus gestie-
gen und dann in strömenden Regen Richtung Heimat 
aufgebrochen. Allerdings hatten wir ja noch einen Zwi-
schenstop in Limburg (an der Lahn). Wir wurden schon 
sehr freundlich am Busparkplatz von einem Mitarbeiter 
der Stadt begrüßt und eingewiesen und trockenen Fußes 
ginge es dann durch die Mittelalterlichen Gässchen hin-
auf zum Dom. Bei dem einen oder anderen ist Limburg 
irgendwie ein Begri�. Nicht wegen dem Käse (weil der 
hat wohl seinen Ursprung aus Belgien) sondern wegen 
des Protzbischofs Franz-Peter Tebartz-van Elst, der sich 
unterhalb des Doms in Limburg seinen Bischofsitz für ein 
wenig Geld (31 Millionen Euro) modernisieren und auf-
hübschen hat lassen. Wir  sind daran vorbei gegangen, 
beeindruckender war dann schon das Gotteshaus das im 
9. Jahrhundert erbaut wurde. Ein gigantischer Backstein-
bau, innen hell und freundlich, auf alle Fälle sehenswert. 
Wir sind nach dem Dombesuch weiter durch die Gäss-
chen zu unserem Lokal und haben dort Mittagspause 
gehalten. Im Anschluss ging es dann weiter nach Hause 
und ein Ereignisreiches Wochenende war schon wieder 
zu Ende. 
Danke für die Organisation und die gute Stimmung. Es 
hat Spaß gemacht und wir freuen uns schon wieder aufs 
nächste Mal.

Für die SFL-Traditions-Elf Alex Herrmann
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U9 Juniorinnen

Für die Saison 2025/2026 sind wir zusammen 
mit nur zwei weiteren Mannschaften in der 
Girls Power Liga U9 gemeldet. In der Herb-
strunde spielt deshalb jeder zweimal gegen 
jeden. Das tat dem Spaß und der Spielfreude 
keinen Abbruch, die Mädchen sind beim Trai-
ning und den Spielen mit viel Fleiß dabei. 
Das erste Spiel bei der SGV Nürnberg Fürth 
hatten wir nach 1:0 Führung noch 1:8 verloren. 
Gegen den ATV Frankonia Nürnberg spielten 
wir dann 2:2 unentschieden. Bei Falkenheim 
Nürnberg hatten wir gegen eine neu gegrün-
dete junge Mannschaft in einem Trainings-
spiel klar die Nase vorne. Grob geschätzt 
ging es 16:5 aus. Gegen die SGV Nürnberg 
Fürth konnten wir Zuhause im Vergleich zum 
Hinspiel klar die Leistung steigern und teilten 
uns mit einem 5:5 am Schluss die Punkte. Ein weiteres 
Freundschaftspiel gegen Losaurach zuhause konnten 
wir 10:2 gewinnen, und auch das letztes Rundenspiel 
gegen Frankonia wurde mit 9:1 klar gewonnen. 
Das Hallentraining findet jeden Sonntag von 9:00 Uhr bis 
10:30 in der Hauptschulturnhalle statt. 
Unser eigenes Hallenturnier im Rahmen des Klaus-
Rupprecht-Gedächtnis-Turnieres findet am 04.01.2025 
statt. In Losaurach sind wir für den 01.02.2026 zu einem 

Hallenturnier eingeladen. 
Wir verzichten dieses Jahr auf eine klassische Weih-
nachtsfeier, wollen das aber im Januar oder Februar mit 
einem Event (evtl. Bouldern in Zirndorf) nachholen.  
Wir freuen uns auf die nächsten Trainings und Turniere, 
und wünschen allen eine ruhige und schöne Advents- 
und Weihnachtszeit!

Sabi, Anja und Alex
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Mit Toren und Teamgeist: Die Hinrunde der SF Laubendorf F1-Junioren

Die F1-Junioren der Sport-
freunde Laubendorf bli-
cken auf eine spannende 
und torreiche Hinrunden 
Saison 2025/2026 zurück. 
Das Team war fast jedes 
Wochenende auf ver-
schiedenen Kinderfußball-
Festivals (Kreis Nürnberg/ 
Frankenhöhe) im Einsatz 
und das mit großer Freun-
de. Bei den Festivals ste-
hen die jüngeren Kicker 
im Mittelpunkt, statt Tabel-
len und Ergebnisse, zählt 
hier vor allem der Spaß 
am Spiel. Seit September 
konnte das Team 20 Sie-
ge feiern und zeigte dabei 
eine starke Entwicklung und jede Menge Leidenschaft 
auf dem Platz. Mit 119 erzielten Toren bewiesen die jun-
gen Spieler große O�ensivkraft und Mut beim Abschluss. 
In vielen Begegnungen konnten sie gegen spielstarke 
Gegner bestehen und die Zuschauer begeistern. Ein 
wichtiger Baustein des Erfolgs ist die gute Trainingsbe-
teiligung von rund 80 Prozent. Die Kicker arbeiten im 
Training engagiert daran, ihr Zusammenspiel und ihre 
Technik stetig zu verbessern. Seit November findet das 
Training in der Halle statt, um auch in der Wintersaison 
bestmöglich am Ball zu bleiben.
Ein besonderes Dankeschön richtet das Trainerteam 
auch an die Eltern, die bei jedem Festival mitfiebern und 
tatkräftig unterstützen – sei es beim Fahrdienst, Trikot 
waschen oder bei der Organisation vor Ort. 
Neben dem sportlichen Erfolg kommt auch der Team-
geist nicht zu kurz. Die Kids und Trainer freuen sich schon 
auf die nächsten gemeinsamen Erlebnisse:
Zuerst steht die Weihnachtsfeier an, und kurz darauf gibt 
es ein spaßiges Hallenevent in der Soccerhalle, bei dem 
Tore, Dribblings und jede Menge Teamaktion im Vorder-
grund stehen.

Außerdem bereitet sich das Team schon auf die kom-
menden Turniere und Spiele vor, bei denen erneut Spiel-
freude und Einsatz gefragt sind.
Unsere Devise bleibt klar: weiter Vollgas geben, gemein-
sam jubeln und den Fußball lieben.

Das Trainerteam
Sven Hofmann, Sven Ebenhöh, Sebastian Muhrer und 
Sebastian ''Wastl'' Felbel
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U13 Juniorinnen

Mit unserer Meldung für 
das Kompaktfeld der D-
Juniorinnen für die Saison 
2025/2026 wussten wir, 
dass uns ein schwieriges 
Jahr bevorsteht. Die Hälf-
te unseres Teams kann 
noch E-Juniorinnen spie-
len, da wir jedoch eine 
eingeschworene Mann-
schaft sind, haben wir 
uns für diesen Schritt ent-
schieden, um den Mädels 
auch Spielpraxis geben 
zu können. Da sich nicht 
ausreichend Mannschaf-
ten gemeldet haben, ging 
es für uns direkt in die 
Bezirksliga. Hier gibt es 
drei Mannschaften, die 
uns alters- und leistungs-
technisch überlegen sind, 
und wir nur wenig Land 
gesehen habe. Gegen die 
restlichen Teams konnten 
wir phasenweise auf Au-
genhöhe mithalten, und 
haben teilweise sehr un-
glücklich verloren. Leider stehen am Ende der Halbse-
rie Null Punkte zu Buche. Wir sind jedoch stolz auf die 
Kids, und freuen uns auf die restliche Saison, in der evtl. 
noch der ein oder andere Punkt drin sein wird. Wichtig 
ist, dass wir die grundlegenden fußballerischen Tugen-
den wie Zweikampfverhalten, Laufbereitschaft und Zu-
sammenhalt an den Tag legen, auch wenn die Gegner 
teilweise 2,5 Jahre älter und 2 Köpfe größer sind.
Als Mannschaftsabend haben wir heuer eine Halloween-
party nach einem unserer Heimspiele mit Übernachtung 
im Turnraum feiern können, hier hatten die Mädels jede 

Menge Spaß. In der Hallensaison werden wir freitags 
trainieren, das KRGT der SFL Laubendorf ist der Start 
unserer Hallenturniere, die bis 01.März 2026 gehen wer-
den. Spätestens dann, gehen wir wieder aufs Feld für die 
Frühjahrsvorbereitung.

Eure Trainer Christian und Eric
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U15 Junioren

Am Sonntag hatten wir ein persönliches Highlight. Wir 
konnten gegen die U16-Juniorinnen des 1. FCN spielen 
und waren auch sehr lange eine ebenbürtige Mannschaft. 
Unsere Saison verlief bislang sehr zufriedenstellend. Wir 
sind im Pokal in der 3. Runde, was schon lange C-Junioren 
der SG nicht mehr gescha�t haben. Zudem stehen wir in 
der aktuellen Tabelle mit 3 Siegen und 2 Niederlagen auf 
Platz 4 und haben sogar noch theoretische Chancen auf 
einen der ersten 3 Plätze.
Am vergangenen Sonntag waren wir spielfrei und nutzen 
unsere Kontakte zum 1.FCN. Lea ist seit dieser Saison bei 
den U16 Juniorinnen des Club eine feste Kraft und da ihr 
Spiel abgesagt wurde, waren wir sehr gerne der Partner 
für ein Freundschaftsspiel.
Nachdem wir gemeinsam eingelaufen sind und die bei-
den Mannschaften sich abgeklatscht haben, war von der 
ersten Sekunde an die sehr gute technische Ausbildung 
der Juniorinnen zu sehen. Der Ball wurde meist immer 
flach und sehr oft nach dem 2.Kontakten zur Mitspielerin 
gespielt. Da es für uns klar war, dass wir technisch nicht 
mithalten können, konzentrierten wir uns auf gute, dis-
ziplinierte Bewegungen im Defensivbereich, wollten die 
Juniorinnen mit unseren schnellen Außenspielern über-
laufen und warteten natürlich auf Fehler. 

Diese Taktik ging auf und wir konnten nach einem kleine-
ren Fehler in Abwehr durch Thilo mit einem sehr energi-
schen Lauf in Richtung 16er und einem sicheren Schuss 
aufs Tor in Führung gehen. Diese Führung gab uns Si-
cherheit und wir standen weiterhin sehr gut, so dass sich 
die Club-Juniorinnen die ganze erste Halbzeit schwer 
taten gegen uns Torchancen zu erarbeiten. Wir gingen 
verdient in Führung liegend in die Halbzeit, da war auch 
noch 2-3 gute bis sehr gute Torchancen hatten. 
Durch ein paar Umstellungen zu Beginn der 2. Halbzeit 
verloren wir ein bisschen den Faden und die Juniorin-
nen des 1.FCN kamen immer besser ins Spiel. Der Ball 
lief noch schneller und sie arbeiteten sich doch etliche 
Chancen. So passierte in der Mitte der 2. Halbzeit der 
Ausgleich und in den letzten 10 Minuten der aufgrund 
der 2. Halbzeit verdiente 2:1 Siegtre�er für die Juniorin-
nen. Mit einem geschickterem Verhalten in der Defensive 
wäre ein Unentschieden möglich gewesen.
Nichtsdestotrotz war es für uns Trainer ein sehr gewinn-
bringendes und vor allem sehr faires Freundschaftsspiel. 
 
Bis zur Winterpause haben wir noch 4 Spiele, die wir ähn-
lich erfolgreich gestalten wollen wir die bisherigen. 
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U19 Junioren

Unsere SG A-Junioren qualiȴzieren sich für die 
BOL-Aufstiegsrunde im Frühjahr 
Unsere A-Junioren gingen in gleicher Formation in ihr 
zweites Jahr in der U19. Doch ist so einiges anders. Man-
che sind zum Studium fortgegangen, helfen in den Her-
renmannschaften aus oder haben mehr anderweitige 
Verpflichtungen wie es das Leben so mit sich bringt. So 
war die Trainingsbeteiligung nicht mehr nahe 100% wie 
in den letzten Jahren und auch der Kader  hatte in den 
vielen englischen Wochen durch die Pokalerfolge immer 
ein anderes Gesicht. Umso schöner sind die Erfolge, die 
wir in der Hinrunde feiern konnten. Wie im extra Artikel 
geschrieben, konnten wir den Pokal des Kreises Nürn-
berg Frankenhöhe gewinnen. Auch in der Kreisliga lief es 
gut und wir erreichten unser Ziel. 
 Los ging es mit einem Heimspiel Die SG Hagenbüchach/
Emskirchen  war zu Gast.  Eigentlich ein leichterer Geg-
ner. Doch an diesem Abend hatten die Jungs die sprich-
wörtliche Sch… am Fuß. Ein Querschläger von der Außen-

linie fand den Weg ins lange Toreck. 0:1. Vorne erarbeiteten 
wir uns Chance um Chance, aber entweder der Pfosten 
oder der Torwart verhinderten Tore für uns. Zu allem Über-
fluss kassierten wir dann ebenso aus dem Nichts eine 
rote Karte für eine Notbremse. Ab Mitte der ersten Hälfte 
ging es also mit zehn Mann weiter. Wir waren weiterhin 
spielbestimmend und vergaben auch noch einen Elfmeter. 
Die Gäste setzten aber schon den ein oder anderen guten 
Konter. Einer führte zum völlig unverdienten 0:2 zur Pause. 
In der zweiten Halbzeit gaben unsere Jungs alles und gli-
chen zum verdienten 2:2 aus. Ein äußerst schmeichelhaf-
ter Punkt für die Gäste. Danach gab es am Kerwa-Freitag 
gutes Essen und was zu trinken. 
Zum zweiten Ligaspiel ging es zur Landesliga-Jugend 
nach Neuendettelsau. Es erwartete uns eine körperlich 
gute Truppe, die aber eine Wundertüte zu sein scheint. 
Hohen Niederlagen folgen Siege. Gegen uns präsentier-
ten sie sich als intakte, lau�reudige Truppe,  mit gutem 
Torwart, die geschickte Konter setzen konnten.  
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In der ersten Hälfte drückten wir sie hinten rein, vermoch-
ten aber lange keine Bude zu machen. Scheiterten am 
eigenen Unvermögen oder am guten Torwart. Realistisch 
hätte es 6:0 stehen müssen. Aber wir gingen leider nur 
mit einem 1:0 in die Pause. 
Nach dem Pausentee riss bei uns trotz der Führung der 
Faden und wir brachten kaum mehr einen Ball zum Mit-
spieler. Unerklärlich. Dazu kamen dann teilweise krasse 
Fehlentscheidungen des sehr jungen Schiedsrichters die 
zu zwei Elfmetern gegen uns führten. Jeweils der Aus-
gleich zum 1:1 und dann zum 2:2. So half er der Heim-
mannschaft im Spiel zu bleiben und wir mussten uns 
gegen das drohende Unentschieden auflehnen. Das ge-
lang uns am Ende dann auch. In den letzten 15 Minuten 
durch zwei Tore. Hätten aber auch noch in einer wilden 
Schlussphase zwei Elfmeter bekommen müssen, um das 
Ergebnis deutlicher zu gestalten. Aber egal: Drei Punkte 
mit nach Hause genommen. 
Dem klaren Sieg 6:0 Sieg gegen die Concordia aus Fürth 
folgte eine im Ergebnis zu hohe Niederlage gegen die SG 
Burgfarrnbach/Cadolzburg. Zu Hause schlugen wir dann 
die JFG Oberes Zenntal mit 9:0.  
So fuhren wir gestärkt zum Tabellenführer der fusio-
nierten mega SG aus Bad Windsheim-Ergersheim (ehe-
mals  Aischgrund) und  Marktbergel-Burgbernheim.  Zur 
Halbzeit lagen wir leider schon 2:0 zurück. Doch steckten 
die Jungs nicht auf und kamen in der zweiten Hälfte stark 
zurück. Nach dem 2:1 Anschlusstre�er hatten wir durch 

zwei überragenden Aktionen die Chance mit 2:3 in Füh-
rung zu gehen. Doch leider belohnten wir uns nicht mit 
den  Toren  sondern trafen unbedrängt im Nachschuss 
den Torwart und einmal den Pfosten. Kurz vor Schluss 
fiel dann das entscheidende 3:1. 
So kam es im abschließenden Spiel gegen den TSV Am-
merndorf zum Showdown. Wer darf in der Rückrunde die 
BOL-Aufstiegrunde spielen. Dritter gegen vierter. Uns wür-
de ein Unentschieden reichen. Ammerndorf musste gewin-
nen. Die Gäste aus Ammerndorf präsentierten sich als sehr 
laufstarke, gut zusammenarbeitende Mannschaft, die uns 
das Leben schwer machte. Wir hatten zwar viel mehr Ball-
besitz, konnten uns in der ersten Hälfte aber  lange keine 
großartigen Chancen erspielen. Bis kurz vor der Halbzeit 
nach einem Geniestreich der Ball volley im  Ammerndor-
fer Netz zappelte. In der zweiten Hälfte waren wir dann klar 
überlegen, aber vergaben wieder beste Chancen. Bis dann 
kurz vor Schluss die Gäste dann doch noch am Ausgleich 
Schnuppern durften. Doch die Latte war unser Freund und 
so brachten wir den 1:0 Heimsieg nach Hause. Die Qualifi-
kation zur BOL-Aufstiegsrunde war somit gesichert. 

SG A-Junioren gewinnen Finale des VR-Pokals ge-
gen die SG Neuses/Ansbach/Burgoberbach
Während der Vorbereitung ging es schon zum ersten Po-
kalspiel zur SG Markt Erlbach/Losaurach. Trotz der an-
strengenden Vorbereitung setzen sich die Jungs klar mit 
7:2 durch.



Ihre persönlichen Ansprechpartner vor Ort in Langenzenn 

freuen sich auf Ihren Besuch.
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09101 / 90 20 99 - 0
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In der zweiten Runde wartete mit dem STV Deutenbach 
eine richtig gute Mannschaft die nach einem überragen-
den Spiel mit 4:2 bezwungen werden konnte.
In der dritten Runde begann unsere Tour de Nürnberg. 
Beginnend mit der Eintracht Falkenheim. Nach einem 1:0 
Rückstand drehten wir die Partie und gingen mit einem 
1:3 Auswärtssieg vom Platz.
Die Germania aus Nürnberg kam zur vierten Runde in 
den heimischen Sportpark an der Siedelbacher Straße. 
Und fuhren 90 Minuten später mit einer 4:2 Niederlage 
wieder nach Hause.
Im Halbfinale ging es für uns zu Sparta Noris Nürnberg. 
Ersatzgeschwächt retteten wir uns mit einem 0:0 nach 
großartigem Kampf ins Elfmeterschießen. Das war durch 
zwei Paraden unsere Goalies siegreich gestalteten.
Und heute dann das Finale gegen die SG Neuses/Ans-
bach/Burgoberbach. Klingt erstmal unspektakulär. In ih-

rer Kreisliga sind sie auch nur Mittelmaß. Doch im Pokal 
wird die Truppe mit Spielern aus den A-Jugenden der 
SpVgg Ansbach aufgebessert. Auch gegen uns waren 
vier Spieler am Platz. Aber nach 14 Minuten führten wir 
schon mit 2:0. So ging es auch in die Pause. Nach Wie-
deranpfi� erhöhten wir sogar noch auf 3:0 und brachten 
den Finalsieg nach Hause.
Great show guys!
Im Frühjahr geht es dann weiter im Bezirkspokal.
 
Kader:
Vladimir Ceban, Dario Coppola, Benjamin Grecu, Elias 
Hartlehnert, Lucas Höfler, Leon Horn, Jakob König, Noah 
Mild, Jonas Morjan, Philipp Morjan, Jonathan Pfann,  Mar-
lon Riedel, Jonas Rissmann,  Lukas Schmidt, Kian Schroll, 
Elias Skrodt, Horatiu Suciu, Jonathan Würfel, Daniel Zin-
ner



20

Fitness und Gymnastik

Kinderturnen

Unsere kleinsten Turner haben sich in der Pelzmärtel-
Stunde schon mal vorweihnachtlich eingestimmt und 
Säcke schleppen geübt. (Foto 2).
Die Springmäuse haben sich auch gerne dazu verkleidet 
und mit ihren Laternen für Stimmung gesorgt. ( Foto 1). 
Dies sind unsere jetzigen Mini-Turnmäuse, die immer 
donnerstags fleißig trainieren. (Foto3). Wir werden wie-
der mal das Spielturnabzeichen in Angri� nehmen.
Zum Glück sind mir unsere zwei Helfer Charlotte Zogel 
bei den Springmäusen und Anne Klinner bei den Minis 
erhalten geblieben , so dass die Eltern nicht zu viel leisten 
müssen. Herzlichen Dank an die beiden! Auch den Eltern 
ein Vergelt‘s Gott für die zuverlässige Unterstützung. Bis-
her hat es prima geklappt. 
Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest und viel 
Gesundheit und Zufriedenheit fürs neue Jahr! 

Eure Heidi 
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Ski-Abteilung

"Das Gipfelkreuz früh zu sehen bedeutet nicht, dass man es auch schnell erreicht" 

oder " – die SFL-Wandergruppe in der Schweiz – gemeinsam auf den Säntis!

Genau dieser altbekannte Bergsteigerspruch tri�t es 
wohl tre�end. Anfang September (eigentlich allerbestes 
Bergwetter) haben wir uns aufgemacht um den Säntis zu 
besteigen. 
Die Anreise erfolgte am Bodensee vorbei in schöne Ap-
penzeller Land. Dort angekommen, ging es gleich voll hi-
nein in die typische Almlandschaft des Appenzells. Klei-
ne verwinkelte Straßen, manchmal nur so breit wie unser 
Auto – machten die Anreise gleich mal etwas spannender 
als sonst üblich. Das Wetter.. na ja es regnete die kom-
plette Fahrt über und hat leider nicht aufgehört, als wir 
am Parkplatz angekommen sind.
Unser erstes Teilziel die Schrennen Schützhütte auf dem 
Weg zur Meglisalp (1560m) erreichten wir nach gut zwei 
Stunden und waren froh, einen trockenen, wenn auch 
kalten Unterschlupf zu haben. Hier wurde sich gestärkt 
und dann ging es weiter in strömenden Regen. Unser 
Ho�nung an der Meglisalp noch einmal Pause machen 
zu können, zerschlug sich, weil die Hüttenwirten uns ge-
raten hatte, lieber weiter zugehen, da sich leider nicht 
abzeichnete, dass es aufhört zu regnen. Also ging es im-
mer weiter – mehr in einem Bächlein, als einem Weg – 
hinauf zu unserem Tagesziel der Rotsteinpass-Hütte auf 
2120m. So eine halbe Stunde bevor wir die Hütte nach 
1.294 Höhenmetern erreicht haben, hat es dann aufge-
hört zu regnen. Es war aber kalt und wir warennass bis 
auf die Socken (das Wasser ist uns echt in die Schuhe 
gelaufen) und haben uns dann erst einmal bei heißem 
Getränk in der Nähe des Holzofens aufgewärmt und leid-
lich versucht unsere Sachen zu trocknen. Da wir aber 
nicht die einzigen waren, 
jeder der oben angekom-
men ist, hatte natürlich 
auch Bedarf seine nassen 
Sachen zu trocknen. Bei 
der Bekleidung hat es gut 
geklappt, bei den Schuhen 
leider nicht wirklich.

Den Abend haben wir bei traditioneller Appenzeller 
Küche und mit guten Gesprächen und einigen Runden 
„Hornochsen“ begangen.



22

Ski-Abteilung

Gut gestärkt sind wir dann am nächsten Tag aufgebrochen 
Richtung Säntis. Die meisten mit trockenen Socken, aber 
in nassen Bergschuhen (der Trockentraum hat einfach 
die Vielzahl von nassen Schuhen und Bekleidung nicht 
trocken bekommen). Unser Ziel der Säntis, war eigentlich 
den ganzen Tag schon zu sehen war, weil der ganze Berg 
mit einer riessigen Antennenanlage und einem giganti-
schen Betonbauwerk jetzt wirklich nicht zu übersehen 
ist. Romantisch ist der Anblick jetzt nicht wirklich. Aber 
der Weg ist da Ziel. Erst gut zu gehen, vorbei an einem 
grasenden Steinbock, wurde er immer schmäler und er-
forderte dann schon auch das man konzentriert bei der 
Sache war. Ein Drahtseil sicherte die schwierigen Stellen 
und kurz vor dem Gipfel lag dann auch schon Schnee – 
der Gipfel liegt auf 2.501m – wir haben etwas mehr als 
zwei Stunden gebraucht und versucht einen Rastplatz zu 
finden. Wir wollten eigentlich nicht in der Hütte sitzen, 
die es schon über 100 Jahre gibt – sondern sind weiter 
Richtung Gipfelplattform ( ja, es führt erst eine Art Galerie 
hinauf und dann gibt es oben mehrere Ebenen die jetzt 
nicht so der klassischen Gipfelromantik entsprechen, 
sondern eher mit dem Zugspitz-Gipfel zu vergleichen ist. 
Auch hier führt eine Seilbahn auf den Gipfel. Der Blick 
von oben ist grandios und wir mussten alle erst einmal 
nur schauen. Da es aber kalt und zugig war, haben wir 
uns entschieden nicht oben Pause zu machen, sondern 
noch die sog. „Himmelsleiter“ nach unten zu steigen und 
uns dann ein Plätzchen geschützt und in der Sonne zu 
suchen. 
Erst einmal mussten wir den Weg dorthin finden. Letzt-
endlich ging es durch eine etwas unscheinbare Stahltür 

im Gebäude der Seilbahn eine stählerne Wendeltreppe 
hinab um dann durch einen kleinen Tunnel, plötzlich 
wieder mitten in den Bergen zu stehen, weg von dem 
ganzen Seilbahn-, Betongebäuden vorher. Blick immer 
noch Mega. Und dann ging es los. Wir stiegen die „Him-
melsleiter“ hinab. Wir 9 Personen, es passt eigentlich 
auf die Tritte immer nur eine Person, so nach einem 
Viertel der Strecke kam uns dann eine Gruppe von 15 
Personen entgegen. Jetzt hieß es ausweichen (ein paar 
Möglichkeiten gab es – aber mit Rucksack auf und auf 
einem Bein stehen und sich am Seil festhalten – nicht 
jedermanns Sache). Das hat natürlich entsprechend 
Zeit in Anspruch genommen und auch nicht unbedingt 
dazu beigetragen, dass man entspannt weitergeht, weil 
im Anschluss ständig neue Leute von unten her nach-
gekommen sind und es immer wieder zu Begegnun-
gen gekommen ist. Auf einmal war auch eine Dame mit 
Hund dabei, der ist die Tritte, hinaufgeklettert, als ob er 
nie etwas anderes gemacht hat. Endlich unten ange-
kommen, haben wir uns auf dem der „Himmelsleiter“ 
gegenüberliegenden Hang, gemütlich gemacht und erst 
einmal unsere Vesper ausgepackt und uns gestärkt und 
dabei den nicht enden wollenden Strom an Bergstei-
gern beobachtet, der Richtung „Himmelsleiter“ an uns 
vorbeigezogen ist.
Wieder gut erholt, ging es dann weiter nach unten. Un-
ser Ziel der Berggasthof Schäfler liegt auf 1.925m und 
wir mussten über fünf Bergsättel (also erst lang hinun-
ter und dann immer wieder rauf und runter) insgesamt 
941hm absteigen. Das zerrte an den Kräften und war echt 
nicht ohne, bis wir endlich unser Ziel den Gasthof und 
den gleichnamigen Gipfel (dem Schäfler) erreicht haben. 
Belohnt wurden wir wieder mit einem gigantischen Aus-
blick (bis zum Bodensee – man konnte sogar die Schi�e 
von oben sehen) weit ins Tal hinein auf der einen Seite 
und in die malerische, aber doch echt herausfordernde 
Bergwelt auf der anderen Seite. 
Der Gasthof, war rappelvoll und wir waren froh reserviert 
und einen Tisch für uns zu haben. Viel Zeit zum durch-
schnaufen war nicht, weil es gleich mit dem Abendessen 
weiterging. Im Anschluss haben wir uns bei dem ein oder 
anderen Getränk und einer weiteren Runde „Hornoch-
sen“ den restlichen Abend vertrieben.
Nicht für alle, war die Tour ohne leichte Blessuren ab-
gegangen, so dass wir uns am nächsten Tag nach einer 
Stunde Abstieg am Berggasthof Ebenalp aufgeteilt ha-
ben. 
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Die erste Gruppe fuhr mit der Bahn hinab ins Tal, wäh-
rend die restliche Gruppe, den Weg durch die Ermiten-
höhle zum berühmten Gasthof „Ascher Wildkirchli“, wel-
ches direkt in den Felsen gebaut ist. Dort wurde dann 
Mittagspause gemacht und es ging in weiteren 2 ½ Stun-
den hinab zum Ausgangspunkt Wasserauen und dann 
mit dem Auto zurück nach Hause.
Es war eine ereignisreiche Tour, Jürgen hat sich da echt 
wieder etwas einfallen lassen, es hat Spaß gemacht, war 
echt herausfordernd und vielen Dank lieber Jürgen für 
die tolle Organisation und wir freuen uns schon auf die 
nächsten Touren mit Dir.

Alex Herrmann
für die Wandergruppe der Skiabteilung.
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Tagesskifahrt
07. Februar 2026 (Samstag)

Damüls - Mellau

Preis pro Erwachsenen inkl.

Busfahrt + Tagesskipass

Jugendliche (2007-2009): 95 € 

Kinder (2010-2019): 70 €  

Über eure persönliche Anmeldung freut sich Anja Wagner:        
Tel. 0177/4916607 oder anjawagner84@aol.de

Der Reisepreis ist unmittelbar 

nach der E-Mail mit der 

Zahlungsaufforderung

zu entrichten!

Abfahrt: 4 Uhr (Laubendorfer Dorfplatz)
Geplante Ankunft: 8:30 Uhr

Der Skitag steht zur freien Verfügung,
im Anschluss Après-Ski Möglichkeit.

Rückfahrt gegen 19:30 Uhr.

Bregenzerwald

23. – 25. Januar 2026

Hallo Langlauffreunde,

auch in dieser Saison fahren wir zum Langlaufen in den                         
Bayerischen Wald. Es sind für uns wieder Zimmer in der 
bekannten Pension Kilger in Mauth  reserviert.

Alle, die schon mal dabei waren, kennen die gemütliche 
Atmosphäre und den Schneereichtum dieser Gegend.
Ein ausgedehntes Loipennetz bis tief in die Tschechische 
Republik hinein bietet für jede Leistungsklasse das ideale 
Gelände. 

Die Halbpension im Doppelzimmer kostet p. P. 69 € 

Teilnehmen können 20 Personen. 
Wir fahren mit Privatautos.

Die Unterkunft ist vor Ort zu bezahlen.

Interessierte können sich anmelden bei:
Alexander Herrmann 
Tel. 0151/17117083

Langlaufwochenende

Scan mich!

SSppoorrttffrreeuunnddee  LLaauubbeennddoorrff

- SSkkiiaabbtteeiilluunngg -

Aktuelle Informationen zu Liftbetrieb etc. immer unter:

www.sf-laubendorf.de/skiabteilung
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27. Februar – 01. März 2026

Wir wohnen im Jugendgästehaus Stadler in Flachau.

Die Unterbringung erfolgt in Mehrbettzimmern.

Alle Zimmer sind mit Bad/Dusche und WC ausgestattet.

Abfahrt am Freitag um 14:30 Uhr am Laubendorfer Dorfplatz.
Rückkehr am Sonntag gegen 21 Uhr.

Folgende Leistungen sind im Preis inbegriffen:

✓  Busfahrt 
✓  2 x Übernachtung
✓  2 x Frühstück
✓  2 x 3-gängiges Abendessen vom Buffet 
✓  2 x Tagesskipass
✓  Reiseleitung 

2 ½ Tagesskifahrt

Anmeldungen NUR PERSÖNLICH möglich bei Anja Wagner: 
Tel. 0177/4916607 oder anjawagner84@aol.de

☺ Highlights – gut zu wissen:
• Softgetränke inklusive bis 20:30 Uhr 

• Wenige Gehminuten (500m) zum Skigebiet (Space Jet 1) 

→ Skidepot am Lift (bei Sport im Ort)

• 2 Übungslifte für Anfänger direkt an der Talstation

• Rabatt für Skiverleih, Kinder unter 8 Jahren gratis 

Alle Zahlungsdetails erhaltet ihr           

4 Wochen vorher per E-Mail.
Preise pro Person:

Erwachsene:              

Jugendliche:              
     (Jhg. 2007–2009)
 
 

Kinder (ab 9J.):          
     (4-8 Jahre: 190€)
 

Flachau

345 €

300 €

270 €

Kleingedrucktes
Mit eurer Anmeldung zu einer unserer Skifahrten erklärt ihr euch mit 
unseren Reisebedingungen einverstanden:

Aufgrund der Grenzkontrollen wird bereits beim Einstieg in den Bus von ALLEN 

Teilnehmern der ORIGINAL-AUSWEIS kontrolliert. Bitte bereithalten!

Den Weisungen von Busfahrer und Reiseleiter ist zu jeder Zeit Folge zu leisten.

Der Bus fährt pünktlich ab. Auf verspätete Teilnehmer kann keine Rücksicht 

genommen werden. Während der Busfahrt gelten die Regeln des 

Busunternehmers. Teilnehmer, die dagegen verstoßen, können unverzüglich 

von der Skifahrt ausgeschlossen werden und erhalten keine Rückerstattung 

ihres Reisepreises. 

Der komplette Reisepreis ist vorab auf das Skiclub Konto zu entrichten: 

Sport- und Sängerfreunde Laubendorf

IBAN: DE23 7621 1900 0005 0186 41 (CVW Privatbank AG)
Verwendungszweck: Name der Skifahrt + Teilnehmername(n)

Stornierungsgebühren bei Reiserücktritt:

- vom 14. bis 7. Werktag vor Reiseantritt: 50 %

- ab dem 6. Werktag vor Reiseantritt: 65 %

- ab dem 3. Werktag vor Reiseantritt bis Reisebeginn: 80 %

Die Skiabteilung haftet nicht bei Verkehrsunfällen oder Skiunfällen.

Jeder Teilnehmer ist für seine persönliche Ausrüstung sowie Fahrweise und 

Streckenwahl selbst verantwortlich und haftbar. 

Bei Veranstaltungen der Skiabteilung können Fotos und Videos der Mitglieder 

oder Teilnehmer angefertigt werden, die auf der Homepage des Vereins 

sowie in der SFL Vereinszeitung veröffentlicht werden dürfen.

Die Skiabteilung trägt für eventuell eintretende Schlechtwetterbedingungen 

keine Verantwortung, insofern hat der Teilnehmer keinerlei Anspruch auf 

Erstattung des Fahrtpreises. Auch nicht, wenn am Tag selber die Lifte nicht in 

Betrieb sind. Wir behalten uns daher vor, die Tagesskifahrt witterungsbedingt 

abzusagen oder ein anderes Skigebiet anzufahren.

Gut zu wissen…

ab 05. November 2025 

jeden Mittwoch von 18:30-19:30 Uhr im Gymnastikraum

Neue Gesichter sind jederzeit willkommen!

SKIGYMNASTIK

SFL-Adventszauber
            am 29.11.2025

Bei vereinsinternen Adventszauber am Sportgelände ist 

die Skiabteilung wieder mit einer Bude vertreten.

Wir versorgen euch mit heißem GGllüühhwweeiinn                            

und KKiinnddeerrppuunnsscchh.

NEU in diesem Jahr: 

HHoott  DDooggss
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Neues von den Sängerfreunden

Berggottesdienst „Schritt für Schritt bergauf“ bei 

der Skihütte

Am Samstag, den 24. September fand nach einer regen-
reichen Woche bei stabilem Wetter um 14 Uhr ein ge-
meinsamer Berggottesdienst der evangelischen Kirchen-
gemeinde mit Frau Pfarrerin Schoenauer zusammen mit 
den Sportfreunden und der Sängerabteilung an der Ski-
hütte statt.
Unter dem Motto „Schritt für Schritt bergauf“ erlebten die 
Besucherinnen und Besucher einen kurzweiligen Gottes-
dienst, der das Thema des geistlichen und persönlichen 
Aufstiegs bildlich und inspirierend aufgri�. Dabei wurde 
aufgezeigt, wie man mit Gottes Hilfe auch steile Wege 
meistern und dem „Gipfel“ des Lebens näherkommen kann.
Musikalisch bereichert wurde der Gottesdienst von den 
Sängerfreunden, die mit ihren Liedbeiträgen für eine 
stimmungsvolle Atmosphäre sorgten.
Im Anschluss blieb bei mitgebrachtem Fingerfood und 
Getränken noch Zeit für anregende Gespräche und ge-
mütliches Beisammensein.
Ein gelungener Nachmittag, der Glaube, Gemeinschaft 
und Natur auf schöne Weise miteinander verband.

Drei Wochen später war erneut ein Auftritt angesetzt. 
Diesmal war der Veranstalter der Fränkische Sänger-
bund, der zu einem Gruppensingen der Sängergruppe 
Aurach-Zenn in die Evangelische Stadtkirche Langen-
zenn einlud. Zwölf gemischte Chöre, Frauenchöre, Män-
nerchöre oder Chorgemeinschaften durften jeweils drei 
Lieder zum Besten geben. Ziel der Veranstaltung war 
zum einen, gemeinsam zu musizieren, zum anderen für 
Chorgesang zu werben, denn vielen Chören mangelt es 
an Nachwuchs.
Eine rühmliche Ausnahme bilden da die Sängerfreunde 
des SFL, denn die Sängerinnen des Wilhermsdorfer Sing-
kreises unterstützten nicht nur für dieses Konzert, son-
dern dauerhaft die Laubendorfer. Zusammen mit dem Kin-
der- und Jugendchor Wilhermsdorf  läuteten wir also am 
Sonntag, den 19. Oktober in gewohnt spritziger Weise das 
Chortre�en ein. Kurt Mitländer hatte ja für das Deutsche 
Chorfest ein gemeinsames Repertoire eingeübt, das nun 
gut mit Keyboard- und Cajónbegleitung zur Geltung kam. 

„Friday I’m in love“, „Fight song“ und „Miteinander“ wirk-
ten auch in der voll besetzten Stadtkirche nicht deplaziert 
und setzten sich von den eher getragenen A-cappella-
Weisen der Männerchöre aus Puschendorf, Pirkach oder 
Tuchenbach ab. Die Kirchfarrnbacher Singgruppe wurde 
von ihrer Chorleiterin mit der Gitarre begleitet und bilde-
te zusammen mit den Männern der Eintracht 1902 Kirch-
farrnbach und dem Gospelchor Vo!ces aus Veitsbronn 
einen lebhaften Abschluss eines von Sebastian Mlosch-
Knabe gut organisierten, gelungenen Chortre�ens.

Nun stecken wir mitten in den Vorbereitungen für die Ad-
ventszeit. Der Chor wird wieder am Samstag, 29. Novem-
ber die Gesamtweihnachtsfeier des Vereins am festlich 
geschmückten Vorplatz des Sportheims musikalisch um-
rahmen und im heimeligen Ambiente der beleuchteten 
Buden einige adventliche Weisen darbringen.
Ein eigenes Adventskonzert der Sport- und Sängerfreun-
de findet dann am Sonntag, den 7. Dezember um 17 Uhr 
in der Laubendorfer St. Georgskirche statt. Dazu wer-
den gerade eifrig neue Liedsätze einstudiert. Lesungen, 
gemeinsame Lieder mit der Gemeinde und Liedvorträ-
ge wechseln einander ab. Die Sängerinnen und Sänger 
freuen sich schon auf eine Begegnung mit Ihnen und 
wünschen allen Leserinnen und Lesern eine friedvolle, 
besinnliche Advents- und Weihnachtszeit.

Kerstin Klemm, Anne Klinner
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Berggottesdienst an der Skihütte 

Wer am Samstag, den 27. September, immer wieder mal 
einen skeptischen Blick gen Himmel warf,wurde am Ende 
doch belohnt! Pünktlich zu unserem Berggottesdienst an 
der Skihütte verzogen sich die dunklen Wolken, und wir 
durften eine wunderschöne Gottesdienst unter freiem 
Himmel erleben.
Unter dem Motto „Schritt für Schritt bergauf“ hatten die 
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde und wir, die 
Sport- und Sängerfreunde, eingeladen. Ihr seid unserer 
Einladung zahlreich gefolgt! Die Wiese vor unserer Ski-
hütte war gut gefüllt und diese tolle Kulisse war der per-
fekte Auftakt für einen ganz besonderen Nachmittag.
Der Gottesdienst wurde liebevoll gestaltet und geleitet 
von Marie Schönauer. Er war kurzweilig, interessant und 
hat uns alle auf eine kleine gedankliche Wanderung mit-
genommen. Die musikalische Untermalung übernahmen 
unsere Sänger, die mit ihren Liedbeiträgen für eine ganz 
besondere Stimmung sorgten. Aber nicht nur das: Bei 
einer Nummer überraschten sie sogar mit einer kleinen 
Choreo-Einlage, die allen ein Lächeln ins Gesicht zauber-
te.
Ein weiteres Highlight war das kleine Schauspiel zum 
Thema „Bergaufstieg“. Hier bewies unser Vorstand Seb 
Meier vollen Körpereinsatz und zeigte auf humorvolle 
Weise, welche Hürden und Freuden so ein Aufstieg mit 
sich bringen kann. Eine super Einlage, die perfekt zum 
Thema passte!
Nach dem o�iziellen Teil ging es mit dem gemütlichen 
Teil weiter. Bei einem leckeren Bu�et mit selbstgemach-

ten Fingerfood und kühlen Getränken auf Spendenbasis 
ließen wir den Nachmittag gemütlich ausklingen. Es wur-
de gelacht, geredet und einfach die tolle Gemeinschaft 
genossen. Der rege Austausch zwischen allen Beteiligten 
hat wieder einmal gezeigt, was für ein schönes Miteinan-
der wir hier in Laubendorf haben.
Es war rundum ein gelungenes Event an unserer Skihütte 
– vielen Dank an die Kirchengemeinde für die tolle Zu-
sammenarbeit, an alle Helfer und natürlich an euch alle, 
die ihr da wart und diesen Tag so besonders gemacht 
habt! Wir freuen uns schon aufs nächste Mal.



Lenzenstraße 4a

Tel. 0 9102/99 50-0

Fax 0 9102/99 50 28

Lenzenstraße 4a

91452 Wilhermsdorf

Tel. 09102/99 50-0

Fax. 09102/99050-28

www.schamberger-tiernahrung.de

Der Winter kommt bestimmt!
 Vogelfutter      Vogelhäuser 

 Streusalz

Kohlen, Bündelholz und Kaminholz

Grillkohlen und Grillbriketts ganzjährig

Mo.-Fr. von 7.30-12.00 Uhr + 13.30-17.00 Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen

Sa. von 8.00-12.00 Uhr

Inh. Udo Schamberger eK
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Erinnert Ihr Euch noch an …

Martin Tiefel (bekannt unter seinem Namen Matters)

Martin Tiefel, der zunächst auf dem Bau und dann bei der 
Deutschen Bundespost arbeitete, war mit Sicherheit der 
größte Anhänger, Freund und Fan des SFL. Seit der Ver-
einsgründung im Jahr 1958 begleitete er immer die Fuß-
ballspieler egal ob in guten oder schwierigen Zeiten. Es 
gab kaum Spiele, egal daheim oder auswärts wo der „Mat-
ters“ nicht dabei war. Er war er im ganzen Fußballkreis für 
sein SFL-Engagement bekannt. Manchmal übertrieb er es 
aber und legte sich mit dem Schiedsrichter an. Ein paarmal 
wurde er nach mehreren Ermahnungen auch vom Platz ge-
stellt und er musste das Sportgelände verlassen. Dann ging 
er in ein benachbartes Grundstück und schimpfte weiter 
auf den Schiri. „ Du kannst mir gar nichts machen, denn 
das ist mein Acker oder Wald, den neulich gekauft habe. 
Hier kann ich schreien, solange ich will. Unvergessen ist 
auch sein „Auftritt“ als Viehhändler bei einem Pokalturnier 
in Wernsbach, wo er den im Wirtshaus sitzenden Bauern 
die besten Preise für ihre „Reibli“ (= Jungvieh) bot. Oder als 
er sich in einer Spielersitzung im Gasthaus Decker anfangs 
der 1960iger Jahre für 50 DM eine „Plattn“ schneiden ließ.
Er unterstützte den Verein, wo immer er konnte. Besonders 
auch in den 60iger Jahren beim Bau unseres Sportheims, 
wo er entscheidend als Organisator und Helfer mitbeteiligt 
war. 

In der Vereinsführung war er von 1967 – 1970 war er zwei-
ter Kassier und von 1970 – 1975 als zweiter Vorstand in der 
Vereinsführung tätig. 
4 Jahre von 1971 – 1975 bewirtschaftete er zusammen mit 
seiner Ehefrau Anna das Sportheim und machte es zum 
sportlichen und gesellschaftlichen Mittelpunkt des Vereins. 
Gerne spielte er auch eine zünftige Schafkopfpartie, der es 
nicht immer harmonisch zuging, aber meist ein gutes Ende 
fand. 
Neben dem Fußball war er auch in den Anfangsjahren der 
Theatergruppe und ab 1993 in der Sängerabteilung aktiv.
Ein besonders Datum war für Ihn der 15. August 1995 als 
seine „zweite Lieblingsmannschaft“ die SpVgg Fürth ein 
Freundschaftsspiel in Laubendorf absolvierte.
Auch beim großen Sportheimneu- und -umbau ab 1996 
war er noch als tatkräftiger Helfer dabei.
Es wäre ihm zu gönnen gewesen, dass er die Feierlichkeiten 
zum 40-jährigen Jubiläum und der Einweihung des neuen 
Sportheims im Sommer 1998 noch hätte erleben dürfen. 
Aber leider ist er am 2. Februar 1998 im Alter von 70 Jahren 
überraschend verstorben. 

Bernhard Jakob
SFL-Ehrenvorstand

SPORT – UND SÄNGERFREUNDE LAUBENDORF e. V.  Gegr. 1958

30 Jahre 

Theaterfreunde Laubendorf

„Der verrückte Campingplatz.“

Kleine Inhaltsangabe: 
In einem kleinen friedlichen Dorf geht alles seinen geordneten Gang, bis eines Tages ausgerechnet hier ein Cam-
pingplatz gebaut werden soll. Die Bauern sehen darin die große Chance ihre Felder für einen hohen Preis zu 
verkaufen.  
Nachdem das Vorhaben „Campingplatz“ realisiert wurde, sorgt ein FKK-Gelände, eine Wunder-Thermalquelle und 
ein angebliches Meeresungeheuer, welches im Badesee gesehen worden sein soll für großen Wirbel.
Wenn sie wissen wollen, wie die Geschichte ausgeht, dann schauen sie doch einfach an einen unserer Theater-
abende bei uns vorbei.

Die Theatergruppe freut sich schon jetzt auf die Au�ührungen und möchte Sie hiermit ganz herzlich zu ihren Vor-
stellungen 2026 im Kulturhof Langenzenn einladen.

Freitag:           27.02.2026 / 06.03.2026 / 13.03.2026 / 27.03.2026
Samstag:        28.02.2026 / 07.03.2026 / 28.03.2026

Beginn: 19.00 Uhr                        Einlass: 18.00 Uhr                             Eintritt: 12.-     

Vorverkauf bei Lydia Brunnhübner, unter der Telefonnummer: 09102 / 1254

Ein Dreiakter von Josef Zepf 
und Heinz-Dieter Frank

1996 - 2026
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Wunderschöner Adventszauber: 

Zahlreiche Ehrungen und stimmungsvoller Weihnachtsmarkt 

Am ersten Adventswochenende lud der SFL seine Mit-
glieder zum Adventszauber „der Gesamtweihnachts-
feier des SFL“ am Sportgelände ein, um gemeinsam 
die Vorweihnachtszeit einzuläuten. In weihnachtlicher 
Atmosphäre trugen die vielen Vereinsabteilungen zum 
Gelingen des Abends bei. Die Jugendabteilung und die 
Herrenabteilung der Fußballer, die Skiabteilung, die Sän-
ger, die Gymnastikabteilung und die Ringer ö�neten ihre 
liebevoll geschmückten Stände und sorgten mit großem 
Engagement für das leibliche Wohl der Gäste.

Erö�net wurde der Nachmittag von den Sängern, deren 
Stimmen den Adventszauber mit besinnlichen Liedern 
feierlich einläuteten. Anschließend begrüßte der ers-
te Vorstand Sebastian Meier die zahlreichen Gäste und 
freute sich, dass so viele der Einladung gefolgt sind.
 
Das Herzstück unseres Vereins sind die vielen Mitglie-
der und auch in diesem Jahr haben wir den feierlichen 
Rahmen genutzt, um unsere Mitglieder zu ehren. Wir 
bedankten uns für die langjährige Treue und Loyalität 
zum Verein die sicherlich nicht selbstverständlich ist. 
Unterstützt wurden unsere beiden Vorstände Sebas-
tian Meier und Johannes Keppner dabei von Manfred 
Durlak, dem Ehrenamtsbeauftragten der Stadt Langen-
zenn.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:
Monika Aures
Nicolas Schneider
Daniel Benkert
Florian Hock
Michael Klinger
Uwe Meier
Christine Schramm 
Andre Siebachmeier
Martin Schneider
Julia Redlingshöfer
Margit Redlingshöfer
Verena Aures
Bernhard Wedel
Kevin Wedel 
Tina Meketzer
Petra Meketzer

Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:
Elfriede Sand
Anja Wagner
Marianne Wallmüller
Christian Gall
Bernd Zimmermann
Wolfgang Bernreuther
Thomas Jabs
Irmgard Gattinger
Karin Schubert
Anneliese Ell
Monika Gall
Christian Ell
Gerhard Höfler
Hedwig Sieber

Für 50 Jahre Mitgliedschaft – ein halbes Jahrhundert 
Vereinszugehörigkeit durften wir auszeichnen: 
Klaus Goos 
Helmut Sand 
Horst Paul
Günter Kress
Helmut Zimmermann

60 Jahre Vereinszugehörigkeit sind sehr besonders – 
genauso wie unser Jacko!
Wir ehrten Bernhard Jakob für 60 Jahre Mitgliedschaft 
– unser Ehrenvorstand ist aber weit mehr als nur Mit-
glied: von Spielleiter, Fußballabteilungsleiter, 1. Vorstand 
(so lange wie kein anderer), Schriftführer, Revisor, Spieler 
der 2. Mannschaft und Schiedsrichter, hat er sämtliche 
Positionen im Verein hinter sich. Das ist aber nicht alles 
– auch heute kümmert sich Bernhard immer noch viele 
Stunden im Jahr meist im Hintergrund um die Pflege und 
den Erhalt unseres Sportheims und des Sportgeländes 
und hat einen großen Anteil daran, dass unser Sportge-
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lände so aussieht wie es aussieht. Mit der SFL-Vereins-
geschichte hat er etwas einmaliges gescha�en, das so 
sicherlich kein anderer Verein vorweisen kann. Der SFL 
bedankte sich für 60 Jahre Herzblut, Einsatz und Treue 
zum Verein! 

Weiter ging es mit den Ehrungen für ehrenamtliche Tä-
tigkeiten in unserem Verein.
Die vielen Ehrungen zeugten von der großen Leiden-
schaft und dem Engagement für die Gemeinschaft und 
zeigten wie viele Mitglieder Verantwortung übernehmen. 

So wurden unsere Ehrenamtlichen nicht nur durch den 
SFL ausgezeichnet, sondern erhielten zusätzlich abhän-
gig der Anzahl der Jahre ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit, 
ihre Verdienstnadel in Bronze, Silber und Gold sowie 
die Urkunde des BLSV (Bayerischer Landessportver-
band)!

In der Fußballabteilung wurden folgende Trainer und 
Spielleiter verabschiedet und hierfür geehrt:
6 Jahren: Stephan Luber und Alexander Pickl
8 Jahren: Olaf Klostermayer
9 Jahre: Thomas Jabs und Karlheinz Kreß
12 Jahren: Nicolas Schneider
15 Jahren: Markus Porscha

Für das 10-jährige Jubiläum im Traineramt im Nach-
wuchsbereich wurden Mark Kinne, Rudi Hartlehnert 
und Thomas Brunnhübner ausgezeichnet. Christian 
Gall ist bereits seit 15 Jahren als Jugendtrainer im Ein-
satz und wurde dafür geehrt. 

Stolze 25 Jahre als Jugendtrainier und Spielleiter hat 
Klaus Schneider vorzuweisen. Sein Herz schlägt für die 
Jugendarbeit, so war ihm der Bau des Jugendraumes 
oder der Bau des Kunstrasenfeldes besonders wichtig. 
Das Orthopoint Fußball-Camp hat er federführend mit 
aufgebaut und ist immer noch mit voller Leidenschaft 
dabei. 

Für sportliche Leistungen wurden Christian Waßner 
für 200 Fußballspiele im Herrenbereich und Andreas 
Becker für 300 Fußballspiele im Herrenbereich geehrt. 
Beide sind seit langem ein fester Bestandteil unserer 1. 
Mannschaft und durch Ihren Einsatz und Leistungen zu 
absoluten Führungsspielern und Leistungsträgern gewor-
den. 

In der Gymnastikabteilung standen in diesem Jahr be-
sonders große Zahlen und Jubiläen im Raum. So wurden 
für 20 Jahre als Übungsleiterinnen der Seniorengymnas-
tik Petra Zogel und Annemarie Porscha ausgezeich-
net, die hier wöchentlich unsere Mitglieder fithalten. Ein 
weiteres großes Jubiläum feierte Heidi Kerschbaum mit 
35 Jahren als Übungsleiterin und Gründerin des Kinder-
turnens beim SFL, das seit Jahren mehrere Gruppen und 
viele Kinder der verschiedenen Alterststufen umfasst. Ein 
großer Dank gilt auch Heidi Flory die nach 40 Jahren eh-
renamtlicher Übungsleitertätigkeit der Damengymnastik 
etliche Generationen des SFL fit gehalten hat und vom 
BLSV sogar die Verdienstnadel in Gold mit Brillanten 
verliehen wurde.

Auch in der Skiabteilung sind einige Jubilare zu ver-
zeichnen. So wurde Jochen Brunner für 10 Jahre ehren-
amtliche Tätigkeit u.a. als Jugendwart geehrt. Kathrin 
Rösner und Michaela Schmidt danken wir für bereits 20 
Jahre ehrenamtliche Tätigkeit als Vergnügungswart und 
Revisor. 



Unabhängige, passgenaue Beratung

und zuverlässige Vertragsbetreuung

für deine persönliche Vorsorge. 

Altersvorsorge

Arbeitskraft

Gesundheit

Familie

Zuhause

Gewerbe

Vorsorge-Spezi Versicherungsmakler

Markus Kraus
Fachwirt für Versicherungen & Finanzen (IHK)

Dein Vorsorge-Spezialist für:
Altersvorsorge, Versicherungen & Finanzen

0155 619 342 52

www.vorsorge-spezi.de
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Seit 10 Jahren leitet Kurt Mitländer mit großem Einsatz, 
Begeisterung und Engagement die Sängerabteilung als 
Chorleiter. Die Sängerinnen und Sänger konnten sich 
seitdem stetig weiterentwickeln und erfreuten sich in der 
jüngeren Vergangenheit über immer mehr Zuwachs.

Die Theatergruppe des SFL feiert im nächsten Jahr 30. 
Jubiläum. Fast von Beginn dabei und für 25 Jahre ehren-
amtliche Tätigkeit wurde Walter Knoblich geehrt, der die 
Leitung der Theaterfreunde innehat und sich um deren 
Belange kümmert. Als fester Bestandteil der Theater-
gruppe und seit mehr als 25 Jahren den Verkauf der Ein-
trittskarten und die Organisation der jährlichen Au�üh-
rungen übernimmt, wurde Lydia Brunnhübner ebenfalls 
für 25 Jahre Ehrenamt geehrt. 

Auch im Bereich der Vorstandschaft und des Verein-
sausschusses standen einige Ehrungen auf dem Pro-
gramm. So bedankten wir uns sehr herzlich bei Wolfgang 
Sprotte der die letzten 5 Jahre als Platzwart sehr viel Zeit 
und Herzblut in die Pflege unserer Rasenplätze steckte. 

Zum 10-jährigen Jubiläum im Vereinsausschuss gratu-
lierten wir Sascha Emmrich, der seit 10 Jahren mit die 
Ringerabteilung leitet und diese zu einem festen Be-
standteil des SFL entwickelt hat. Außerdem danken wir 
Linda Bernreuther für 10 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit, 
in diesen sie bereits 9 Jahre als 2. Kassier tätig war und 
nun seit 2024 die finanziellen Belange des SFL regelt. 

Bereits 20 Jahre ehrenamtliche Arbeit vorweisen können 
Florian Hock, als 3. Kassier und vorheriger Revisor und 
Stephan Schmidt, der sich im Verein in verschiedenen 
Formen sehr engagiert und den Bereich Medien betreut. 
Sowie Anja Wagner ebenfalls bereits 20 Jahre ehren-
amtliche Tätigkeit in der Skiabteilung, aktuell als Abtei-
lungsleitung vorweisen kann. 

Wir gratulieren allen Jubilaren ganz herzlich und sind 
dankbar für jeden einzelnen von euch, der seine Zeit 
und sein Herzblut in unseren Verein investiert. Es war 
uns eine Ehre, so viele von euch für euer Engagement 
auszuzeichnen.

Den Abschluss des o�iziellen Teils machte unsere Sän-
gerabteilung mit ihren weihnachtlichen Liedern, um dann 
die vielen Kinder auf einen gemeinsamen Laternenum-
zug loszuschicken. Mit ihren leuchtenden Laternen trafen 
sie auf das absolute Highlight den Pelzmärtel der zum 
Abschluss dann auch noch für alle eine Kleinigkeit dabei 
hatte.

Zum gemütlichen Ausklang genossen viele Besucherin-
nen und Besucher unseren kleinen Weihnachtsmarkt im 
Licht der Feuerschalen, um bei warmen Getränken und 
herzhaften und süßen Köstlichkeiten beisammen zu sein. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die diesen Abend zu 
etwas Besonderem gemacht haben. Wir blicken zurück 
auf ein erfolgreiches Jahr und freuen uns auf alles, was 
das neue Jahr bringt. Wir wünschen Frohe Weihnach-
ten und eine schöne Weihnachtszeit!

Eure SFL-Vorstandschaft und Vereinsausschuss
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Jahresrückblick
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Jahresrückblick
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Mit unserer apodirekt-App

und Ihrer Gesundheitskarte

geht das ganz einfach.

JETZT PER 
APP BEI UNS 
EINLÖSEN!

E-REZEPT: 

apodirekt
Apotheken App

JETZT BEI
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JahresrückblickJahresrückblick
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Sport ist im 

Verein 

erst schön –

werden auch 

Sie Mitglied 

beim SFL!

www.sf-laubendorf.de

Georg Kellermann verstorben 

Am 4. November 20225 ist unser langjähriges Mitglied Georg Kellermann aus Lauben-
dorf nach kurzer, schwerer Krankheit, doch für uns alle überraschend im Alter von 80 

Jahren verstorben. 
Georg trat kurz nach Vereinsgründung am 12. April 1958 in unseren Verein ein und war 

in der Anfangszeit der Sängerabteilung aktiv. 
Auch als Zuschauer war er bei vielen Spielen unserer Fußballmannschaft dabei. Beson-

ders auch in den Jahren als sein Sohn Günter Trainer von Nachwuchsmannschaften 
war. Er war auch zusammen mit seiner Ehefrau Herta ein gern gesehener Gast bei den 

gesellschaftlichen Veranstaltungen. 
Als Mitte der 90iger Jahre das Sportheim neu gebaut wurde, sorgte er dafür, dass sein 
langjähriger Arbeitgeber, die Firma Stadlinger-Boral, Langenzenn die gesamten Dach-

ziegel für den Bau stiftete. Dafür gebührt ihm ein besonderer Dank. 
Georg wurde 1983 für 25 Jahre; 1998 für 40 Jahre, 2008 für 50 Jahre und 2018 für 60 

Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
Wir danken Georg Kellermann für seine jahrzehntelange Verbundenheit und Treue 

zum Verein. 
Unser aufrichtiges Beileid und Mitgefühl für diesen schmerzlichen, herben Verlust

gilt seiner lieben Ehefrau Herta, seinem Sohn Günter mit Familie und seiner Tochter 
Sabine sowie allen die um ihn trauern.

Die Sport- und Sängerfreunde Laubendorf werden Georg Kellermann ein ehrendes An-
denken bewahren.

SPORT- und SÄNGERFREUNDE
Laubendorf e.V. 

Vorstandschaft und Mitglieder
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Nachruf für Arno Heidingsfelder

Am Mittwoch, 10. September 2025 ist unser langjähriges Mitglied Arno Heidingsfelder

aus Laubendorf im Alter von 82 Jahren völlig überraschend verstorben. 

Er trat im Januar 1972 in den SFL ein und half öfters in der zweiten Fußballmannschaft 
aus, obwohl er in seiner Jugendzeit eine andere Sportart, nämlich das Boxen, intensiv 
betrieben hatte. Ab 1974 zählte er als zuverlässiger Abwehrspieler zum Stamm der AH-

Mannschaft, für die er 230 Spiele absolvierte. 
Bei den Bau- und Umbaumaßnahmen des Vereins in den 70iger und 80iger Jahren war 

er als Stuckateur beteiligt. 
Über viele Jahre war er zusammen mit seiner Ehefrau Hilde Zuschauer bei den Spielen 

des Vereins, besonders auch während der Zeit, in der sein Sohn Holger aktiv war. 
Auch bei den gesellschaftlichen Veranstaltungen des SFL war er zusammen mit seiner 

Gattin ein gern gesehener Besucher. 
Arno wurde 1997 für 25 Jahre Mitgliedschaft, 2012 für 40 Jahre und 2022 für 50 Jahre 

Zugehörigkeit zum SFL ausgezeichnet. 

Wir danken ihm für seine langjährige Treue und Verbundenheit zu unserem Verein. 

Unser aufrichtiges Beileid und Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Hildegard sowie seinem 
Sohn Holger mit Familie und allen Verwandten die um Ihn trauern. 

Wir werden Arno Heidingsfelder ein ehrendes Andenken bewahren.

SPORT- und SÄNGERFREUNDE
Laubendorf e.V. 

Vorstandschaft und Mitglieder

Jahreshauptversammlung

Termin für die nächste Jahreshauptversammlung 
der Sport und Sängerfreunde Laubendorf e.V. ist am

Freitag 27.03.2026 - bitte vormerken!

Verband der Lohnsteuerzahler e.V.
- Lohnsteuerhilfeverein -

Steuererklärung?

Machen wir

für Sie?

Wir erstellen Ihre
Einkommensteuererklärung
im Rahmen einer Mitgliedschaft und unserer
Befugnisse nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Aubstr. 1 • Langenzenn
Tel.: 09102 / 9 93 91 65
Mobil: 0171 / 57 66 99 3

Rudolf Schmidl
Dipl.-Finanzwirt (FH)
Steuerberater

www.vdl-online.de

kompetent • engagiert • günstig

Beratungstellenleiter
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Mitglieder der SFL-Vorstandschaft und des Vereinsausschusses: 

Kein Verein kann ohne eine ordentliche Vorstandschaft 
existieren. Wir beim SFL können  sehr froh und glücklich 
sein, dass sich über all die Jahrzehnte (1958 – 2024) im-
mer wieder Männer und Frauen bei den Wahlen für die 
diversen Ämter über einen langen Zeitraum zur Verfü-
gung gestellt haben. 

31 Jahre Jürgen Meier,  
Laubendorf

Skiabteilungsleiter

31 Jahre Gerhard Höfler, 
Stinzendorf

Revisor; 1. Schriftführer

29 Jahre Bernhard Jakob, 
Laubendorf

Schriftf.; Abtltr. Fussball,  
1. Vorst.; Rev

27 Jahre Gerhard Günzel sen., 
Laubendorf

Vergn.Wart; 2. Kassier

25 Jahre Bernhard Marschig, 
Laubendorf

Sängerabteilungsleiter

25 Jahre Simone Gattinger, 
Heinersdorf

1. Kassier, Revisor

22 Jahre Christian Gall,  
Heinersdorf

1. Vorstand, Revisor

21 Jahre Alexander Stark, 
Stinzendorf

Beisitzer Vereinszeitung

21 Jahre Helmut Kellermann, 
Laubendorf

1. Schriftführer, Revisor

19 Jahre Helmut Sand,  
Laubendorf

Gebäudeunterhalt

19 Jahre Florian Hock,  
Laubendorf

2. u 3. Kassier, Revisor

19 Jahre Stephan Schmidt, 
Langenzenn

Neue Medien

18 Jahre Ernst Kreuzer,  
Laubendorf

1. Kassier

18 Jahre Klaus Rupprecht, 
Langenzenn

Abt.Ltr Fussball, Jugend-
leiter

16 Jahre Siegfried Jakob,  
Laubendorf

2. Kassier

15 Jahre Reinhold Stürzenhof-
ecker, Lbdf.

Veranstaltungen

15 Jahre Margit Gall,  
Heinersdorf

2. Schriftführer

15 Jahre Fritz Kerschbaum, 
Laubendorf

Revisor

15 Jahre Günter Scherb, 
Horbach

Vergnügungswart; 1. 
Vorstand

Weitere 82 Mitglieder waren in der Zeit von 1958 – 2024 
in der Vorstandschaft bzw. im Vereinsausschuss ehren-
amtlich tätig. 

Ihnen allen gebührt herzlicher Dank für Ihr Engagement.

   Fenster
   Türen
   Haustüren
   Insektenschutz
   Sonnenschutz
   Einbruchschutz
   Smart Home

 Besuchen Sie uns auf unserer Website: 

Schramm GmbH
Mühlsteig 26, 90579 Langenzenn
Telefon: 09101 901710
Mail: info@schramm-fenster.de
www.schramm-fenster.de
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Neue Mitglieder

Melanie Greger ..................................................................... Fußball
Clara Rösner ...............................................................Kinderturnen
Marvin Hund .......................................................................... Fußball
Stefan Egelseer .......................................................... Skiabteilung
Emanuel Layer ........................................................... Skiabteilung
Markus Schächtner .................................................. Skiabteilung
Samuel Zimmermann ..........................................................Ringer
Fabian Grübel ........................................................................ Fußball
Luisa Bub ................................................................................. Fußball
Melanie Neußner ................................................................. Fußball
Viktoria Titarenko ................................................................ Fußball
Lena Stengel .......................................................................... Fußball
Melissa Mancini .................................................................... Fußball
Johannes Peter Tiefel ......................................................... Fußball
Johannes Michael Tiefel ................................................... Fußball
Rafael Neußner ..................................................................... Fußball
Vera Harms ............................................................................. Fußball
Nico Harms ............................................................................. Fußball
Lio Harms ................................................................................ Fußball
Samuel Helmreich .................................................................Ringer
Jakob Meier ............................................................................. Fußball
Melanie Rückl ........................................................................ Fußball

Patrick Rückl .......................................................................... Fußball
Samuel Rückl ......................................................................... Fußball
Raphael Rückl ........................................................................ Fußball
Emma Guse ............................................................................ Fußball
Luna Keppner ........................................................................ Fußball
Vanessa Ziegler .................................................................... Fußball
Lukas Grabinski ......................................................................Ringer
Gerd Pohle .............................................................................. Fußball
Katrin Rust ............................................................................... Fußball
Lena Schmidt......................................................................... Fußball
Amelie Schmid ........................................................... Skiabteilung
Thilo Baumann ...................................................................... Fußball
Kerstin Bergner .........................................................Kinderturnen
Emelie Bergner .........................................................Kinderturnen
Isabell Mlosch .........................................................................Ringer
Joris Mlosch ..............................................................................Ringer
Juna Welzel ............................................................................. Fußball
Karla Perez-Ayala ................................................................ Fußball
Jessica Fink .................................................................Kinderturnen
Lara Fink ......................................................................Kinderturnen
Isabell Mehl ............................................................................ Fußball
Mathilda Bauer ...................................................................... Fußball

Nachruf für Hans-Wolfgang Gräber

Am 29. September 2025 ist unser langjähriges Mitglied Hans Wolfgang Gräber aus Hei-

nersdorf im Alter von fast 75 Jahren verstorben. 

Hans spielte in den 70iger Jahren in der zweiten Mannschaft Fußball. Wegen eines 

Beinbruchs musste er 1974 das Fußballspielen beenden. Von 1974 – 1976 war er als Ver-

gnügungswart in der Vorstandschaft tätig. In der Zeit, als seine Tochter Stephanie in 

der Frauenmannschaft spielte, war er oft als Zuschauer am Sportgelände.

Zusammen mit seiner Ehefrau Renate war er von 1998 – 2022 für die Gestaltung  und 

Layout unserer SFL-Rundschau tätig und verantwortlich. 

Hans war mit seinen freundlichen, o�enen Wesen und seiner lockeren Art bei seinen 

Kameraden im Verein sehr beliebt und anerkannt. 

Wir danken ihm für seine lange Treue und Zugehörigkeit zum SFL.

Unser aufrichtiges Beileid und Mitgefühl gilt vor allem seiner Ehefrau Renate und der 

Tochter Stephanie mit Ehegatten, sowie allen Verwandten und Bekannten, die um ihn 

trauern. 

Wir werden Hans Gräber ein ehrendes Andenken bewahren.

SPORT- und SÄNGERFREUNDE

Laubendorf e.V. 

Vorstandschaft und Mitglieder
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Impressum

Herausgeber: Sport- und Sängerfreunde Laubendorf e.V.

Siedelbacher Straße 13 · 90579 Langenzenn 

Telefon Geschäftsstelle: 09102/996880

Fax Geschäftsstelle: 09102/996881 

Telefon Gaststätte: 09102/718

E-Mail: Info@sf-laubendorf.de 

Homepage: www.sf-laubendorf.de 

1. Vorstand:  Sebastian Meier, Waldstraße 3, 90579 Langenzenn,  

Tel. 09102-9992456

Verantwortlich: Alexander Stark, Seukendorfer Str. 9a, 90579 Langen-

zenn,  Tel 09101/5383418, E-Mail: alexander.stark@sf-laubendorf.de

Redaktionsstab: Mitglieder des Vorstandes, der Vereinsausschüsse, 

Trainer und Betreuer: Waldstraße 3, 90579 Langenzenn, Tel. 09102 

9992456

Werbung/Anzeigen: Alexander Stark

Gestaltung und Layout: 
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Auȵage: 1000 Exemplare
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

Haubner Reinhold  76
Mathes-Grau Elke 4.12. 40
Scherb Walter 5.12. 62
Sand Martin 5.12. 79
Schmitt Hartmut 7.12. 70
Rösner Nico 8.12. 40
Fleischmann Gerhard 9.12. 68
Kerschbaum Heinz 10.12. 77
Bergner Hans-Jürgen 13.12. 72
Sameth Hans 13.12. 84
Durlak Jutta 14.12. 63
Pöllet Sabine 17.12. 63
Paul Horst 19.12. 61
Wallmüller Marianne 20.12. 64
Brand Christine 21.12. 65
Kastner Norbert 21.12. 72
Förster Christina 30.12. 69
Mälzer Alfred 31.12. 75
Tomasic Michael 1.1. 65
Bedenk Melanie 2.1. 50
Porscha Annemarie 3.1. 75
Kordter Otto 6.1. 82
Weghorn Norbert 7.1. 61
Schütz Nina 7.1. 66
Rivera Gerda 8.1. 79
Karger Heidi 9.1. 60

Klenk Anni 11.1. 73
Ruf Georg 15.1. 65
Keppner Martina 20.1. 60
Durlak Manfred 20.1. 76
Zeilinger Ulrich 21.1. 62
Hußnätter Kerstin 22.1. 40
Knies Ute 25.1. 63
Lorenz Erika 25.1. 84
Goos Klaus 26.1. 61
Pöllet Heinz 26.1. 62
Anton Hannelore 31.1. 73
Tobisch Christa 4.2. 75
Mahr Hans 6.2. 86
Tamme Wilma 9.2. 74
Schamberger Udo 10.2. 68
Brunner Walter 13.2. 65
Nickel Konrad 13.2. 91
Neußner Melanie 14.2. 50
Zogel Georg 14.2. 61
Vogel Birgit 15.2. 60
Böhm Manfred  16.2. 64
Ell Gertraud 16.2. 68
König Hans-Peter 17.2. 50
Öchsner Georg 17.2. 71
Schanda Elisabeth 18.2. 78
Berger Gabi 20.2. 62
Jakob Erna 21.2. 72
Wißerner Gabriele 22.2. 66
Hügel Alina 24.2. 40
Matusche Roland 24.2. 61
Erhart Rosa 27.2. 82
Schramm Christine 28.2. 61

Die Sportfreunde Laubendorf 

suchen einen Platzwart

Die Sportfreunde Laubendorf suchen ab sofort en-
gagierte Unterstützung für die Pflege und Betreu-
ung unserer Sportanlagen.

Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich – 
eine gründliche Einarbeitung ist selbstverständlich.
Die Aufgaben:
 • Pflege des Sportplatzes und der  
  Außenanlagen
 • Kleine Instandhaltungsarbeiten
 •  Unterstützung bei der Vorbereitung von 

Spiel- und Trainingstagen

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte bei 
Sebastian Meier unter +49 170 5687685.

Sport ist im Verein erst schön – 

werden auch Sie Mitglied beim SFL!

www.sf-laubendorf.de
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DAS BESTE AUS DER 

WELT DER TECHNIK

GENAU RICHTIG

Nürnberger Str. 49

90579 Langenzenn

www.euronics.de/langenzenn-jakob

Jakob


